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Folge für Schülerinnen und Schüler 

 

Dialog zwischen Kriminalhauptkommissarin Martina Rautenberg und der Schülerin 

Anna. 

 

Intro: 

 

Jingle mit  Titel des Podcasts: „Sicher im Netz – die Polizei im Rhein-Erft-Kreis – Dein 

Podcast“ 

 

Martina Rautenberg: 

Hallo und willkommen zum Podcast „Stress im Klassenchat“. Heute habe ich wieder 

die Anna zu Besuch. 

Hallo Anna! 

Anna: 

Hallo! Ja, ich bin seit Kurzem nämlich auch in der Klassengruppe und ich muss 

sagen... oh mein Gott... ganz schön anstrengend.  

Martina Rautenberg: 

Wieso ist das anstrengend? 

Anna: 

Na ja... da wird halt mega viel geschrieben... auch Sprachnachrichten und Sticker ohne 

Ende.   

Martina Rautenberg: 

Was heißt denn viel? 

Anna: 

Och, nach dem Wochenende hatte ich so um die 500 Nachrichten. 
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Martina Rautenberg: 

Das höre ich oft, manche Klassengruppen haben täglich 1000 bis 2000 Nachrichten.  

Anna: 

Oh mein Gott...  

Martina Rautenberg: 

Heftig nicht wahr... und davon werden einige Nachrichten auch nachts verschickt, da 

in jeder Klasse meist einer ist, der nachts noch zockt, nicht schlafen kann und dann 

nachts die Gruppe voll spammt.  

Anna: 

Ja so einen haben wir auch in der Klasse.  

Martina Rautenberg: 

Ich würde eh die Gruppe immer stumm schalten. 

Anna: 

Ja das habe ich auch, sonst wird man ja ständig abgelenkt, auch wenn man 

Hausaufgaben macht und so.  

Neuerdings gibt es jetzt in der Klasse bei uns auch noch ne Mädchen Gruppe, die 

Jungs haben ne Fortnite Gruppe, ne Sticker Gruppe und ne Hausaufgaben Gruppe 

gibt es auch. Da bin ich aber nirgendwo drin.  

Martina Rautenberg: 

Besser ist es wahrscheinlich... sonst hat man ja gar keine Zeit mehr für Freunde im 

echten Leben.  

Anna: 

Mich nervt es halt, das manchmal zwei ihre Privatunterhaltung in der Gruppe führen, 

was die anderen ja gar nicht interessiert.  

Dann gibt’s auch schon häufiger mal Streit untereinander, weil irgendwer was falsch 

versteht.  
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Martina Rautenberg: 

Da hilft dann auch kein Emoji, denn im Chat kann man ja seine Gefühle nicht so 

rüberbringen, da geht einfach viel verloren und so kommt es zu Missverständnissen. 

Anna: 

Manche beleidigen sich auch einfach so... es wurde auch schon gemobbt. Ach und 

voll fies ist, wenn jemand einfach so aus der Gruppe entfernt wird.  

Uuuund oft werden auch diese dummen Kettenbriefe in die Gruppe gestellt. Die 

machen ja teilweise richtig Angst.   

Martina Rautenberg: 

Über die Kettenbriefe haben wir ja im letzten Podcast gesprochen – da weißt du ja jetzt 

Bescheid. 

Hm, also ich würde vorschlagen, dass ihr Regeln für die Klassengruppe aufstellt. Habt 

ihr bestimmt auch fürs Klassenzimmer, oder? 

Anna: 

Ja klar... ich zeige auf, quatsche nicht rein, beleidige keinen und so weiter.  

Martina Rautenberg: 

Und so etwas sollte es auch für die Klassengruppe geben: 

Zum Beispiel das in der Gruppe nicht beleidigt wird, nicht gespammt wird, keine 

Kettenbriefe reingestellt werden und so weiter. 

Wir als Polizei haben auch oft Anzeigen vorliegen, wenn in die Klassengruppe Dinge 

eingestellt werden, die strafbar sind.  

Anna: 

Was heißt das?  

Martina Rautenberg: 

Immer wieder tauchen in Klassengruppen Fotos oder Videos auf, für die man eine 

Anzeige bei der Polizei bekommen kann. Zum Beispiel Videos in denen Menschen 

verletzt oder gar getötet werden.   



Kriminalprävention und Opferschutz 
 
Podcast:  S tress  im Klassenchat   

 

  Seite 4 / 6 

Anna: 

Oh das hat meine Freundin auch mal bekommen... so heftig... die war völlig fertig. Da 

wurde ein Mensch gequält.  

Martina Rautenberg: 

Und das Anna ist strafbar, sowas zu verschicken.  

Und weißt du, was auch verboten ist? Pornographie zu verschicken.   

Anna: 

Hab ich schon mal gehört, aber was ist das nochmal genau? 

Martina Rautenberg: 

Also das sind Fotos oder Videos von Erwachsenen, die man nackt sieht und deren 

Geschlechtsteile sieht man quasi in Großaufnahmen. Die nehmen sexuelle 

Handlungen an sich oder miteinander vor und so was darf Kindern und Jugendlichen 

nicht gezeigt beziehungsweise geschickt werden. Das ist strafbar. Es ist auch strafbar, 

wenn Kinder das weiterschicken. Also Kinder bekommen das und schicken es anderen 

Kindern weiter.  

Dann gibt es auch Pornographie mit Kindern, Kinderpornographie, das ist was ganz 

ganz Schlimmes. Das ist ein soo wichtiges Thema, was uns bei der Polizei sehr 

beschäftigt, da sprechen wir dann nochmal ausführlich in einem weiteren Podcast 

drüber. 

Anna: 

Oh ha... 

Martina Rautenberg: 

Weißt du, was uns zurzeit bei der Polizei auch sehr beschäftigt? 

Da schicken ganz viele Kinder in Klassenchats Inhalte und Sticker aus einer Zeit in 

Deutschland, in der Millionen Menschen gequält und getötet worden sind. Und darüber 

werden dann Späße gemacht. Hast du vielleicht schon mal von gehört, Adolf Hitler.   
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Anna: 

Ja, von der Zeit mit Adolf Hitler hab ich schon mal gehört.  

Da muss es ja ganz schlimm gewesen sein. Ist das auch eine Straftat sowas zu 

verschicken?  

Martina Rautenberg: 

Genau... ich glaube aber, viele Kinder wissen gar nicht, was sie da Schlimmes 

verschicken. 

Egal was du Komisches und Schlimmes bekommst, sprich immer sofort deine Eltern 

an oder andere Erwachsene, denen du vertraust. Wenn du schon ein komisches 

Bauchgefühl hast, öffne manche Nachrichten oder Videos gar nicht erst.   

So eine Gruppe kann ja sinnvoll sein, aber nur wenn man sich an bestimmte Regeln 

hält, die man vorher vereinbart. 

Anna: 

Gut, ich fasse mal zusammen:  

• Bevor wir eine Gruppe gründen sollten Regeln aufgestellt werden, die auch 

eingehalten werden müssen, 

  

• Keine Privatgespräche, keine unnötigen Nachrichten oder Sticker... also kein 

vollspammen, 

  

• Es wird über niemanden gelästert und niemand wird beleidigt, kein Mobbing,  

  

• Streit oder Ärger lieber persönlich und nicht im Chat besprechen, da es zu 

Missverständnissen kommen kann, 

  

• Niemanden ungewollt der Gruppe hinzufügen bzw. entfernen. Es sei denn, er 

hält sich nicht an die Regeln, 

  

• Keine Kettenbriefe, keine Pornographie, Gewaltdarstellung, und strafbare 

Inhalte wie Hetze oder Rassismus.  
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Martina Rautenberg: 

Ganz genau Anna. 

Anna: 

Das werde ich gleich morgen meiner Klasse mal vorschlagen. Vielen lieben Dank! 

Martina Rautenberg: 

Ich danke dir für’s Gespräch Anna. 

 

 

Outro: 

Reiner Temburg: 

Diese Podcasts sind eine erste Orientierung zu den jeweiligen Themen. Sprechen Sie 

uns bei weiterem Informationsbedarf gerne an! 

Jingle mit Titel des Podcasts: „Sicher im Netz – die Polizei im Rhein-Erft-Kreis – Dein 

Podcast“ 

 


